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Bultiges Großseggenried südlich von Papenhagen in einer vermoorten Strecksenke der welligen Endmoräne. 
Das Verlandungsmoor wird von Rispenseggen-Ried; Rohrkolben-Röhricht und Sumpfseggen-Ried eingenommen.
Die Krautschicht der Rieder ist miteinander eng verzahnt und kann nur durch die Häufigkeit der bestandsbildenden Seggen unterschieden 
werden.
Allgemein tritt die Rispensegge in hohen Bulten überall auf. Auch sind zahlreiche junge Grau-Weiden und vereinzelte junge Schwarz-Erlen 
verstreut im gesamten Verlandungsmoor vorhanden ohne, eine geschlossene Strauch- oder Baumschicht zu bilden. Das zentral gelegene 
Rohrkolben-Röhricht nimmt den Bereich des verlandenden Kleingewässers in der Mitte des Biotops ein. An seinem äußeren Rand liegt der 
schmale Streifen eines Sumpfseggen-Riedes.
Die Krautschicht des Verlandungsmoores ist artenreich und wird u.a. vereinzelt gebildet von: Schwertlilie (BAV), Schein-Zyperngras-Segge, 
Sumpf-Segge, Ufer-Segge, Teichsimse, Schilf, Schmalblättriger Rohrkolben, Gilbweiderich und Blutweiderich.
Am Außenrand des Verlandungsmoores sind Entwässerungsanzeiger wie Himbeere, Brombeere, Hundsrose und Schwarzdorn vereinzelt 
angesiedelt.
Das Substrat im Verlandungsmoor besteht überwiegend aus nassem, eutrophem, degradiertem Torf. Im Zentrum ist eine kleine offene 
Wasserfläche, die weitestgehend vom Rohrkolben-Röhricht überdeckt ist.
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Carex paniculata Salix cinerea Typha latifolia

Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Arctium lappa Carex acutiformis
Carex pseudocyperus Carex riparia Corylus avellana Deschampsia cespitosa
Epilobium hirsutum Galium palustre Geum rivale Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Phragmites australis
Prunus spinosa Ranunculus repens Ranunculus sceleratus Rosa canina
Rubus fruticosus Rubus idaeus Schoenoplectus lacustris Solanum dulcamara
Typha angustifolia Urtica dioica


